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VVS: Änderungen bei den Firmentickets

(lw) Bislang in der Öffentlichkeit weitgehend un-
bemerkt wird es bei den Firmentickets vom VVS
2012 erhebliche Änderungen geben. Alle Inhaber
eines solchen Firmentickets werden von diesen
Änderungen betroffen sein.  
Auf Nachfrage beim VVS haben wir die folgenden
Informationen erhalten: "Die Firmenticketkonditionen
werden im VVS zum 1.1.2012 angepasst. Hier die
wesentlichen Änderungen. Die Mindestbestellzahl
wird von 100 auf 50 Bestellungen abgesenkt. Der
Rabatt für die Einmalzahlung des JahresTickets be-
trägt acht Prozent, zusätzlich wird ein neues Firmen-
Ticket mit monatlicher Abbuchung und einem neuen
Rabatt von fünf Prozent eingeführt. Dies entspricht
einem großen Wunsch der Kunden.
Das bisher notwendige und sehr aufwendige manu-
elle Einsammeln von Fahrgeldern in den Firmen
entfällt. Es wird ersetzt durch ein Aboverfahren und
den direkten Bankeinzug vom Konto des einzelnen
Bestellers/Mitarbeiters.

Zukünftig erhalten das FirmenTicket nur Mitarbeiter
von Firmen, d.h. Sammelbestellmöglichkeiten und
Bestellmöglichkeiten von Verbänden für ihre
Mitglieder entfallen." (Anmerkung der Redaktion:
Dies betrifft auf alle Fälle BW-extend Kunden und
evtl. auch Kunden von zum Beispiel ADAC oder
ACE ... Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer bisherigen
Bezugsquelle.)
"FirmenTicket-Inhaber, die aufgrund der neuen
Bedingungen an dem Bestellverfahren nicht mehr
teilnehmen können, erhalten im nächsten Jahr beim
Einstieg ins allgemeine VVS-Jahresabo (12 Monate
fahren, 10 Monate zahlen) die Fahrkosten für einen
Abomonat erlassen. Damit ist die Rabatthöhe für
diesen Kundenkreis im nächsten Jahr sogar etwas
höher als dieses Jahr mit dem FirmenTicket."

Alle Jahre wieder (eine ganz
persönliche ÖPNV-Bilanz)
Kommentar von Lothar Witeczek

Pünktlich an den ersten Adventswochenenden
werden die neuen Fahrpläne vom VVS heraus-
gegeben, meist mit wenigen Änderungen. Neue
Strecken werden in Betrieb genommen, Taktfre-
quenzen verkürzt oder verlängert  und Optimie-
rungen in den Umsteigeverbindungen vorge-
nommen. 
Genauso pünktlich werden seit Jahren zu Jahres-
beginn die neuen Beförderungstarife im VVS
Gebiet angepasst, was in der Regel zur Erhöhung
der Fahrtkosten führt. In unregelmäßigen Ab-
ständen gibt es auch neue Angebote, so wurde im
beobachteten Fall aus einer normalen persön-
lichen Jahreskarte als Firmenticket (2 Zonen, DM
918,-- im Jahre 1999) mit den Jahren zunächst ein
übertragbares Firmenjahresticket und zuletzt ein
ticket+ (2 Zonen, € 749,- für das Jahr 2011). Bisher
waren diese ‚Upgrades‘ mit einem deutlichen
Mehrwert an Leistungen versehen.
Was nun klammheimlich, bislang noch nicht öffent-
lichkeitswirksam publiziert, für 2012 festgelegt wur-
de, ist aber schon bemerkenswert. 

Rege Nutzung des ÖPNV auf dem Burgholzhof

Fortsetzung auf Seite 2
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Volksabstimmung auf dem
Burgholzhof

(bm) 292 Jastimmen und 440 Neinstimmen – so
lautet das Ergebnis der Volksabstimmung über
Stuttgart 21 auf dem Burgholzhof (ohne Brief-
wähler). In Prozenten: 39,8 Prozent stimmten der
Kündigungsgesetzesvorlage der Landesregierung
zu, 60,1 Prozent lehnten diese ab. Damit entspricht
das Wahlergebnis fast dem von ganz Baden-
Württemberg (41,2 Prozent Zustimmung und 58,8
Prozent Ablehnung). Der Burgholzhof fällt also nicht
aus dem Rahmen.

So wird der in diesem Fall bisher erhaltene Firmen-
ticketrabatt von knapp neun Prozent sang- und
klanglos auf acht Prozent gekürzt, wenn man wie
gewohnt den Betrag auf einmal vorstreckt. Wenn
man auf die Idee kommt, das durchaus wünschens-
werte Aboverfahren mit monatlichen Abbuchungen
in Anspruch zu nehmen, wird der Rabatt um wei-
tere drei Prozentpunkte auf dann noch fünf Prozent
gemindert. Weshalb dies bei Firmenticketinhabern
Zusatzkosten verursacht, die in Rechnung zu stel-
len sind und bei dem Aboverfahren für ein allge-
meines VVS Jahresabo nicht anfallen, konnte bis-
lang nicht einleuchtend erläutert werden. Im Fall
der Umstellung auf monatliche Raten beträgt die
diesjährige Tariferhöhung in diesem individuellen
Fall glatte 6,7%. Wahrlich ein satter Betrag.
Manch ein Jahreskarteninhaber des günstigen Fir-
mentickets wird zukünftig nur noch das teurere
allgemeine Jahresticket beziehen können, wenn
man in seiner Firma nicht auf die Mindestbe-
stellmenge kommt und das Ticket bislang nur im
Rahmen einer Mitgliedschaft von  den angespro-
chenen Verbänden bezogen werden konnte.
Und irgendwie kann man sich des Eindrucks nicht
erwehren, dass man sich just aus diesen Gründen
in den entsprechenden Medien und auf den Web-
seiten noch nicht so recht traut, auf diese Ände-
rungen klar hinzuweisen, die in wenigen Tagen
gültig sind. Zweifelsohne sind mit den Änderungen
auch positive Aspekte verbunden. Aber Stamm-
kundenpflege sieht eigentlich anders aus.

Schutz der Kröten und Molche am Burgholzhof
Helfer gesucht

Die Frühjahrswanderung der Kröten und Molche
zur Eiablage steht bevor und damit die
Straßensperrung zum Schutz vor dem
unweigerlichen Verkehrstod. Zwischen den
Absperrungen können die Tiere ungestört zum
Teich wandern. Aber auch in dieser Saison muss
die Absperrung betreut werden, um Autofahrer
aufzuklären und im Notfall die Schranken für
Rettungs- oder Löschfahrzeuge zu öffnen. Dafür
wird an jedem Abend von 19 bis 22 Uhr (MEZ)
dringend ein Team von zwei bis drei starken
Männern oder Frauen benötigt, von denen der
Erfolg der ehrenamtlichen Aktion abhängt. Für
ihren Einsatz werden Sie mit der im Stadtgebiet
einmaligen Gelegenheit entschädigt, Erdkröten,
Berg- und Teichmolche in großer Zahl live zu beobachten. Auch wenn Sie uns nur an einem Abend
unterstützen können, melden Sie sich bitte bei Familie Rehfeld (Tel. 500 49 87) oder Frau Neuerer (Tel. 816
06 31). Darüber hinaus sind alle Anwohner aufgerufen, zum Schutz der Tiere das Fahrverbot auf den
Weinbergstraßen zu beachten. Annette Hille-Rehfeld
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Handlungsorte -
Realisierte Kunstprojekte im Robert-Bosch-Krankenhaus 201 1

Im Robert-Bosch-Krankenhaus (RBK) wurden dieses Jahr
zwei neue Kunstprojekte umgesetzt: Ein farbiges Wand- und
Deckenrelief der Berliner Künstlerin Katja Brinkmann
empfängt die Patienten im Aufwachraum und strahlt eine
beruhigende Wirkung auf die liegenden Patienten aus. Anna
Ingerfurths großformatige Wandmalerei auf der langen Wand
zum Bewegungsbad stellt mit menschlichen Figuren auf
überdimensionierten Farbfeldern inhaltliche Bezüge zum
Geschehen im neuen Gebäude her.
Gedanken und Gefühle auf Wanderschaft schicken
Patienten, die im Aufwachraum der Bereiche Herzkatheter
und Endoskopie aus der Narkose erwachen, schauen seit Januar 2011 nicht mehr auf eine weiße Decke,
sondern werden von einem zarten Lindgrün empfangen. Die Berliner Künstlerin Katja Brinkmann hat diesen
Farbton für die rechteckige Deckenform festgelegt und lässt sie von einem wellenförmigen Band aus
bemaltem Aluminium umspielen. Das schmale Band - das mal breiter, mal dünner angelegt ist - wurde von
der Künstlerin mit fließenden Übergängen in Blau-, Grün-, Rosa- und Gelbtönen bemalt und sowohl auf die
Decke als auch auf die oberen Bereiche der Wand fest montiert. Die organische, weiche Form umfasst somit
den gesamten Raum und bringt durch die räumlichen Sprünge von der Decke zur Wand auf dezente Weise
optische Ablenkung von der klinischen Nüchternheit des Raumes. Der liegende Patient sieht zwar über sich
nur einen Teilabschnitt der mäandernden Form, kann sie aber als Teil eines umfassenden Ganzen wahr-
nehmen und seine Gedanken und Gefühle entlang der Farbverläufe auf Wanderschaft schicken.
Grafisch abstrahierte "Handlungsorte"
Die Aufgabe, den langen Weg zum Bewegungsbad für Patienten, Mitarbeiter und Besucher aufmunternd und
abwechslungsreich zu begleiten, hat die Wandmalerei von Anna Ingerfurth. Sie hat sie unter dem Titel
"Handlungsorte" auf der 70 Meter langen Wand im Flur zum Bewegungsbad im Frühjahr dieses Jahres
realisiert. Motive aus ihren visuellen Tagebüchern bildeten die Grundlage für die 200 qm füllende Wand-
malerei. Passend zu den inhaltlichen Themen des neuen Gebäudetraktes hat die Künstlerin Motive, die sich
um Wasser und Bewegung drehen, ausgesucht und von ihren kleinformatigen Tafelbildern auf die drei Meter
hohen Wandflächen übertragen. So werden wir in der ersten Hälfte des Flures von menschlichen Figuren
begleitet, die in grafisch abstrahierte Wasserflächen springen, einen Ball balancieren, neugierig durch ein
Bullauge schauen oder mit angedeuteten Schwimmbrettern umgehen. Im hinteren Teil des Flures - gegen-
über dem Bewegungsbad - erscheinen die Figuren im Zusammenhang mit sportlichen Bewegungsgeräten
wie einem Trampolin, Seilen oder Stäben. An drei Stellen sind die Figuren in wandfüllende Farbflächen inte-
griert, deren realer Ausgangspunkt, etwa ein Handtuch oder ein Straßenverlauf, zu ornamentalen Farb-
flächen und Formen stilisiert sind. Die künstlerische Sprache Anna Ingerfurths zeichnet sich durch eine
hintergründig-humorvolle Kombination von agierenden menschlichen Figuren mit abstrahierten räumlichen
Bezügen aus. Die Reaktionen der verschiedenen Nutzergruppen auf die Wandmalerei sind bislang sehr po-
sitiv, bietet sie ihnen doch Abwechslung, Gesprächsstoff und markante optische Blickfänge und Anziehungs-
punkte.

Kunst im RBK
Das RBK verfolgt seit zehn Jahren ein bundesweit
einzigartiges Kunstkonzept, bei dem eigens von
Künstlern für den Ort entwickelte Kunstprojekte dau-
erhaft in das Umfeld der Patienten und Mitarbeiter in-
tegriert werden. Ziel ist es, damit das therapeutische
Milieu im Krankenhaus zu unterstützen und jedem
Bereich ein individuelles Erscheinungsbild zu geben.
Im Rahmen der stetigen Modernisierung konnten bis-
lang 24 sogenannter "Kunst-am-Bau-Projekte" mit der
Unterstützung der Robert Bosch Stiftung realisiert
werden. Madeleine Neubert
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Alltag: Parken im absoluten Halteverbot Freie Parkplätze im RBK-Parkhaus

Fortsetzung nächste Seite

Brennpunkt

4

Wohin mit meinem Auto?
Kommentar von Eberhard Brinkmann

Die Parksituation auf dem Burgholzhof ist von Anbe-
ginn an – also seit 1998 – nicht zufriedenstellend.
Bewohner des Burgholzhofs haben meist einen
Tiefgaragenplatz und sie hatten zumindest am
Anfang die Hoffnung, auch einen Parkplatz  in den
Anliegerstraßen zu finden. Diese Hoffnung hat sich
zerschlagen, denn dort stehen tagsüber die Fahr-
zeuge von anderen, vor allem Beschäftigten und
Besuchern des RBK. Zu begrüßen ist deshalb, dass
sich die FDP – wie früher auch schon – des Pro-
blems durch einen entsprechenden Antrag ange-
nommen hat. 
Der Glaube allerdings, hier eine grundsätzliche Ver-
änderung herbeiführen zu können, ist wohl eine
Illusion. Denn es werden schon die vorhandenen

Parkplätze nicht genutzt. Auf dem Parkplatz gegen-
über dem Burgholzhofturm gibt es durchaus freie
Plätze, aber der Fußweg, z. B. zum RBK, ist ein
bisschen länger. Auch im RBK-Parkhaus gibt es
genügend noch nicht genutzte Stellplätze, aber das
Parken dort kostet etwas. Solange es also be-
quemere und kostenlose Möglichkeiten gibt, werden
diese bevorzugt. Die Hauptursache ist aber sicher,
dass es zu viele Autos gibt. Davon kann man sich
jeden Morgen überzeugen, wenn man den Burgholz-
hof verlässt. Die Autoschlangen auf den Zufahrt-
straßen nach Stuttgart sind unübersehbar. Diese
Autos müssen tagsüber irgendwo parken, so auch
auf dem Burgholzhof. 

Antrag der FDP-Fraktion zur Parksituation auf dem Burgholzhof

Die FDP-Fraktion im Stuttgarter Gemeinderat hat am
27.10.2011 folgenden Antrag in den Stuttgarter
Gemeinderat eingebracht.
„Seit Jahren beklagen die Anwohner des Burgholz-
hofes die Parksituation im Bereich der Yitzhak-
Rabin-Strasse und der Mahatma-Gandhi-Strasse.
Obwohl sämtliche Strassen grundsätzlich nur für An-
lieger freigegeben sind, findet ein reger Parkplatz-
suchverkehr statt. 
So beispielsweise im Bereich der Yitzak-Rabin-
Strasse durch Beschäftigte des Robert-Bosch-
Krankenhauses oder im Bereich der Mahatma-
Gandhi-Strasse durch Besucher des dortigen Re-

staurants. Dies zeigt sich auch daran, dass auf der
Grünfläche des parallel zur Auerbachstrasse verlau-
fenden Feld- und Fußweges geparkt wird. 
Auch die in jüngster Zeit aufgestellten Steinquader
haben kaum Abhilfe gebracht. Es wird weiterhin
"wild" geparkt.
Wir beantragen: die Verwaltung wird beauftragt zu
prüfen, wie dem "wilden" Parken in den Anlieger-
straßen und am Feld- und Fußweg besser Einhalt
geboten werden kann und berichtet im UTA da-
rüber.“ 
Quelle:http://www.stuttgart.de/external/show/antraege_
anfragen_nr

Fortsetzung nächste Seite.
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Der Rote Stich in Richtung Rot ist mittler-
weile komplett zugeparkt, die Einfahrt
zum dortigen Weinberg und die ehe-
malige Bushaltestelle an der Auerbach-
straße dienen als Parkplatz. Selbst der
Bereich des absoluten Halteverbots am
Kreisverkehr ist kein Tabu. Die Not der
Autofahrer scheint groß zu sein. Was also
tun? Neue Parkplätze auf dem Burgholz-
hof zu schaffen, kommt nicht in Frage,
Eingriffe ins Landschaftsschutzgebiet
sind indiskutabel. Die Situation für die
Anwohner durch ein Anwohnerparken zu
entschärfen, wäre möglich. Andere Stadt-
teile machen das vor. Zumindest Be-
sucher und Beschäftigte des RBK wären
so gezwungen, das Parkhaus zu nutzen.
Das Grundproblem – wohin mit meinem
Auto? – ist angesichts der Masse an Autos dennoch nicht lösbar. Auch die FDP scheint hier nicht weiterzu-
wissen, denn die Nachfrage der Stadtteilzeitung, welche Ideen sie, die FDP-Fraktion, denn habe, wurde bis
zum Redaktionsschluss noch nicht beantwortet.

Brennpunkt
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Kritischer Stadtspaziergang mit Architekten
Gelinde Kritik am Burgholzhof

Am 13. Okt. hatten die Architekten der Kammer-
gruppe Stuttgart-Ost die interessierte Öffentlichkeit
zu einem Gang über den Burgholzhof geladen. Der
Architekt Thomas Herrmann organisiert die Reihe
„kritische Stadtspaziergänge“. Ihr Ziel ist es, die
Stadt im Zusammenhang zu betrachten. 
Neben einigen Bewohnern aus dem Quartier waren
weitere Bürger und Architekten gekommen – insge-
samt gut 30 Teilnehmer. Waren die Spaziergänge
bisher in Bestandsgebiete gegangen, beispielsweise
in den Travertinpark, so wurde nun zum ersten Mal
ein relativ neuer Stadtteil besichtigt. Immerhin war
der Burgholzhof das ambitionierteste Entwicklungs-
gebiet der „letzten Generation“. Themen beim Gang
durch das Quartier waren etwa die Schwierigkeiten,
so nah bei den Amerikanern zu planen – Stichwort
Flächentausch. Als positiv wurden das private und
öffentliche Grün genannt, sowie das ausgeprägte
Gemeinwesen, das durch die Gemeinwesenarbeit
angestoßen worden war.

Negativ fielen die defekte Energiezähluhr, ein zu
kleiner Wärmespeicher und die nicht zufrieden-
stellende Einkaufsmöglichkeit auf. Thomas Herr-
mann forderte kreative Lösungen für „mehr als
Einkaufen“. „Da gibt es noch viel zu wenig Konzep-
te.“ Eigentlich sei das Gebiet für gute Dienstleister
zu klein. Aus diesem Grund sei die große Verdich-
tung des Stadtteils positiv zu bewerten. Als nicht so
gelungen wurde der öffentliche Straßenraum wahr-
genommen. Auch der Platz um den Gutshof könne
mehr Qualität haben. Die Architekten bemängelten
die anfangs überwiegende Umsetzung durch große
Bauträger. Erst später seien andere Akteure, wie
Baugemeinschaften und Genossenschaften hinzu-
gekommen und dadurch sei die Gesamtstruktur viel-
fältiger geworden. 
Im nächsten Frühjahr geht der Spaziergang in Bad-
Cannstatt vom Kursaal zum Neckar; im Spätjahr mit
dem Fahrrad zum Hafen. Weitere Informationen
unter www.architekturtreff.de.
Achim Pilz

In Extremfällen sitzt der Bus bis zu einer Stunde fest.

Unser „Dorf“ soll schöner werden!

Let's putz - Aktion am 15.03.2012 zwischen 9.00 Uhr und 13.00 Uhr. Um 8.30 Uhr können Zangen,
Handschuhe und Säcke vor dem Ökumenischen Zentrum abgeholt werden. 
Herbsttermin am 25.10.2012.
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Stockett, Kathryn: 
Gute Geister
München: btb, 2011
„Gute Geister“ beschreibt
das Leben und die Arbeit
von farbigen Hausange-
stellten in den Haushalten
weißer Familien zu Beginn
der 1960er Jahre in
Jackson Mississippi. Kath-
ryn Stockett gibt damit
auch denen eine Stimme,
die damals eigentlich keine
Stimme hatten und auch

kein Recht darauf. Sie erzählt ihre Geschichte aus
der Perspektive dreier sehr unterschiedlicher Frauen:
Die große und dürre Miss Skeeter ist frustriert, denn
nach dem Studium an der Ole Miss verbringt sie die
Tage planlos auf der elterlichen Baumwollfarm, als
einzige im Kreis ihrer Freundinnen ohne einen Ring
am Finger. Sie wünscht sich nur eins: sie will weg
aus dem engen Jackson und als Journalistin in New
York leben.
Das farbige Hausmädchen Aibileen ist eine durch
Leid gereifte und sehr gläubige ältere Frau, die
inzwischen das siebzehnte weiße Kind aufzieht. Sie
liebt das kleine Mädchen, für das sie sorgt, weiß
aber, dass ihr der zwangsläufige Abschied das Herz
brechen wird. 
Und als dritte die kleine dicke Minny: bekannt für ihre
Kochkünste, aber auch gefürchtet wegen ihres
Temperaments. Sie hat das Kämpfen noch nicht auf-
gegeben. Dann gibt es noch die weißen Ladys der
Junior League unter Vorsitz von Miss Hilly, einer
eingeschworenen Rassistin. Die „Kloinitiative“, die
diese Damen für ihre farbigen Hausangestellten
planen, öffnet Skeeter die Augen: Die weißen Frauen
vertrauen ohne Bedenken ihre Babys denjenigen an,
mit denen sie wegen angeblicher Gesundheits-
gefährdung nicht mal die Toilette teilen wollen.
Skeeter beschließt, die Kluft zwischen den Rassen
zum Thema ihres geplanten Buches zu machen, mit
dem sie eine Verlegerin aus New York beeindrucken
möchte. Doch es dauert seine Zeit, bis Skeeters
Buch Gestalt annimmt: Die Frauen müssen erst
lernen, einander zu vertrauen. Denn Abileen und
Minny fragen sich, ob das Buch für Skeeter wirklich
mehr ist als nur ihr Ticket nach New York. Als Skeeter
eindeutig Stellung bezieht indem sie Miss Hillys
„Kloinitiative“ öffentlich lächerlich macht, trauen sich
weitere Dienstmädchen, zu den konspirativen Treffen
zu kommen, und schnell hat Skeeter mehr als die 12
von Miss Stein geforderten Interview-Partnerinnen. 

Das Buch wird unter größter Geheimhaltung fertig
gestellt, geht nach New York und liegt schließlich in
den Buchhandlungen von Jackson aus … und alle
halten den Atem an. Denn Miss Hilly hat schon län-
ger Verdacht geschöpft und macht gnadenlos Jagd
auf „Integrationisten“. 
Das Buch ist leicht und locker mit viel Witz und
Humor geschrieben; doch die beschriebenen Ge-
schichten und Erlebnisse liefern dem Leser viel Stoff
zum Nachdenken. Für mich eines der besten und
wichtigsten Bücher dieses Jahres – ein überragender
Erstlingsroman! 
Birgit Weinmann

Waters, Sarah: 
Der Besucher
Bergisch Gladbach: 
Lübbe, 2011 
Hauptschauplatz des Ge-
schehens ist Hundreds Hall,
ein jahrhundertealtes, vom
Verfall bedrohtes Herren-
haus im englischen War-
wickshire. Auf der einen
Seite haben wir die zum
englischen Landadel gehö-
rende Witwe Mrs. Ayres, die
mit ihren erwachsenen

Kindern Roderick und Caroline auf Hundreds Hall
residiert. Auf der anderen Seite Dr. Faraday, Jung-
geselle und Landarzt im mittleren Alter, der sich
mühevoll aus dem Arbeitermilieu hochgearbeitet hat.
Faraday war schon als Kind ungewöhnlich fasziniert
von der prachtvollen, aber auch mystischen
Erscheinung Hundreds Halls. Eines Nachts wird der
Arzt zu einem vermeintlichen Notfall ins Herrenhaus
gerufen und nutzt die Gelegenheit, sich als Hausarzt
der Familie zu etablieren.
Als Mrs. Ayres einen letzten, verzweifelten Versuch
macht, ihr Anwesen durch eine Heirat Carolines mit
einem neuzugezogenen reichen Londoner zu retten,
kommt es zu einem grausigen Zwischenfall: Bei einer
Abendgesellschaft für die neuen Nachbarn beißt der
zahme Labrador der Familie vollkommen unerwartet
die kleine Tochter der Baker-Hydes ins Gesicht.
Doch das ist erst der Beginn des Schreckens: Einige
Wochen später bricht im Zimmer des verwirrten
Roderick ein schlimmes Feuer aus. Obwohl Dr.
Faraday dafür sorgt, dass Roderick in eine Nerven-
heilanstalt eingewiesen wird, hören die unerklärlichen
Vorgänge nicht auf. Zwischen dem in Herzensan-
gelegenheiten bisher glücklosen Dr. Faraday und
dem Mauerblümchen Caroline entspinnt sich trotz
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oder gerade wegen all dieser Vorkommnisse eine
zerbrechliche Liebesgeschichte.
Seltsamerweise scheinen sich die unerklärlichen
Vorgänge in Hundreds Hall aber immer dann zu ver-
stärken, wenn sich den Plänen von Dr. Faraday
etwas in den Weg stellt: Kryptische Zeichen, die
aussehen wie der Buchstabe S, tauchen überall an
den Wänden auf, eine Tür schließt sich von alleine
und davor lauert eine spürbar starke Präsenz. Uner-
klärliche, bedrohliche Geräusche kommen aus der
alten Sprechanlage und treiben die Bewohner an den
Rand der Hysterie.
Ist es tatsächlich der Geist der kleinen verstorbenen
Susan, der für alles Böse verantwortlich ist? Oder
steckt etwas anderes hinter den furchtbaren Vor-
kommnissen? Lauert der Wahnsinn in der Familie,
oder spukt es wirklich in Hundreds Hall? Die
klassische Frage in einem Schauerroman alter
viktorianischer Tradition.
„Der Besucher“ ist ein psychologischer Roman, der
sich der Elemente des Schauerromans bedient, um
die Geschichte eines scheinbar unausweichlichen
Untergangs zu erzählen. Ein unterhaltsames Buch
mit sanftem Gruselfaktor – optimal für graue, düstere
Winterabende.
Birgit Weinmann

Delphine Godard,
Nathalie Weil: 
Hatschi, Pups und Aua!
Das große Buch der
Körpersensationen
Leipzig: Klett, 2011 
Bücher über den mensch-
lichen Körper gibt es viele –
aber dieses ist anders!

Herzerfrischend unkonventionell und frech beant-
wortet es nämlich nicht nur die Dinge, die wir schon
immer mal über den menschlichen Körper wissen
wollten, sondern auch all diejenigen, von denen wir
noch gar nicht wussten, dass wir sie schon immer
einmal wissen wollten.
Was passiert beim Niesen? Wie entstehen Beulen,
Pickel oder Gänsehaut? Warum bekommt man
Blasen an den Füßen? Und woher kommen Rotz und
Popel? Was passiert beim Gähnen – und wie ent-
steht eigentlich das Geräusch beim Rülpsen?
Aber mit der Erklärung nicht genug: Oft findet man im
Buch auch Tipps, was man gegen lästige Begleiter
wie Schluckauf oder Nasenbluten tun kann.
Mithilfe witziger Illustrationen, kurzer Textblöcke und
vieler Klappen ist hier ein tolles Kinderbuch voller
Überraschungen gelungen – auch Lesemuffel wer-
den ihren Spaß daran haben! Für neugierige Kinder
ab 7 Jahren sehr zu empfehlen. 
Annette Ritterbusch
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Kindertreff-Ferienkalender 2012:

Faschingsferien (23.02. bis 25.02.2012)
23.02.: Schlittschuhlaufen auf der Waldau

Treffpunkt: 14.00 Uhr am Kindertreff
Kostenbeitrag: 5€ (ohne Ausleihe)

24.02.: Schlittenfahren
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Kindertreff

25.02.: Schneemann bauen im Tappachtal
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Kindertreff

Osterferien (10.04. bis 12.04.2012):
           Stabpuppenwerkstatt

Sägen, Schleifen, Malen, Theater spielen
Beginn: Jeweils 14.00 Uhr
Kostenbeitrag: 7€

Pfingstferien (05.06. bis 06.06.2012):
Waldtage
Wir erleben Natur und Wald.
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Kindertreff
Kostenbeitrag: 6€

Sommerferien (03.09. bis 07.09.2012):
Kinderkochschule
Montag bis Donnerstag, von 9.00 bis 
16.00 Uhr, werden die wichtigsten
Grundlagen über Ernährung vermittelt.
Zusammen mit den Kindern wird jeden Tag 

ein Vollwertiges Essen zubereitet. 
Am Freitag, zum Abschluss, sind die Eltern 
zu einem 4-Gänge Menü eingeladen und 
dürfen die Kochkünste der Kinder
schmecken und bewundern.
Kostenbeitrag für die ganze Woche: 40€

Herbstferien (29.10. bis 31.10.2012):
Wir fliegen aus!

29.10.: Sensapolis
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Kindertreff
Kostenbeitrag: 18€

30.10.: Kegeln im Jugendhaus Hallschlag
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Kindertreff

31.10.: Wir gehen Schwimmen!
Treffpunkt: 13.30 Uhr am Kindertreff
Kostenbeitrag: 3€

Alle Angebote enden um 18.00 Uhr!
Anmeldungen sind erforderlich, im Kindertreff oder
unter 0711/540 82 80 oder per 
email: kt-burgholzhof@web.de.

Elke Kluge
 

Skivergnügen mit Schneegarantie

Noch wenige freie Plätze bei den Skifreizeiten des
Jugendwerks der AWO Württemberg e.V. über
Silvester.
Junge Menschen zwischen 16 und 20 Jahren, die
zwischen Weihnachten und Silvester auf die Piste
möchten, können noch zwischen verschiedenen An-
geboten wählen. Vom 26.12.2011 bis zum 02.01.
2012 und vom 02.01.2012 bis 08.01.2012 geht es
nach Bruson im Wallis. Die anspruchsvollen Pisten
im weltbekannten Skigebiet Verbier bieten sowohl
für Skifahrer als auch für Snowboarder optimale
Bedingungen. Bei über 200 km präparierte Piste, auf
bis zu 3330 Metern Höhe ist dabei Schneesicherheit
garantiert.
Außerdem können 16 bis 20-jährige vom 26.12.2011
bis zum 02.01.2012 noch mit nach Obersaxen in
Graubünden in der Schweiz. Das Skigebiet rund um
den 2309m hohen Piz Sezner bietet über 120 km
präparierte Pisten. Auf den Südhängen gibt es ver-
schiedene Alpen, die bei schönen Wetter zum
sonnenbaden einladen und die Nord-Ost Hänge
bieten schneesichere Abfahrten aller Schwierigkeits-
klassen.
Für 10 bis 15-jährige gibt es noch freie Plätze bei
einer Skifreizeit in Österreich. Vom 26.12.2011 bis

02.01.2012 geht es nach Wagrain in die Sportwelt
Amadé, die mit 860 Pistenkilometern und 270
Liftanlagen keine Wünsche offen lässt.
Die Freizeiten des Jugendwerks werden von päda-
gogisch geschulten Betreuerteams geleitet, bei
denen es sich um gute Ski- und Snowboardfahrer
mit einer Ausbildung zum Kinder- und Jugendski-
begleiter handelt. Die jüngeren Teilnehmer werden
auf der Piste in Skigruppen betreut. Außerdem
haben die Betreuerteams ein abwechslungsreiches
Programm mit Hüttenzauber und jede Menge Gaudi
geplant. Rodeln und Schneeballschlacht gehören
ebenso dazu, wie eine (Silvester-)Party.
Das aktuelle Programmheft kann beim Jugendwerk
kostenlos unter (0711) 52 28 41 bestellt oder auf der
Homepage unter www.jugendwerk24.de angeschaut
werden. Dort gibt es zu allen Freizeiten ausführliche
Informationen und die Möglichkeit zur Onlinean-
meldung. Für finanziell schwächer Gestellte gibt es
verschiedene Zuschussmöglichkeiten, weitere Aus-
künfte hierzu erteilt die Geschäftsstelle des Jugend-
werks gerne telefonisch. 
Roland Bühler, Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt
Württemberg e.V. 
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 T e r m i n k a l e n d e r
Frauen
Frauenkulturgruppe
Offene Gruppe für Frauen, die sich alle 
4 - 6 Wochen treffen und gemeinsam
Verschiedenes unternehmen
Termine: siehe Schaukasten vor dem
Bürgerhaus
E-Mail:
frauenkultur@stuttgart-burgholzhof.de

Treffen ausländischer Frauen
dienstags 10.00 - 12.30 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Nurcan Emir  
Telefon 0711 5 49 70 18 

Werken
Offene Töpfergruppe  
(offen für alle Interessierten)
dienstags 20.00 - 22.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Susanne Detert  
Telefon 0711 5 49 61 89

Tanzen
Orientalischer Bauchtanz für Frauen
mittwochs 20.15 - 21.30 Uhr
Ort: Ökumenisches Zentrum
10 Abende,  80 €
Kontakt: Iris Sauerwein  
Telefon 0711 6 36 12 91

Tanztreff 
mittwochs 20.00 - 21.30 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Achim Pilz  
Telefon 0711 25 39 99 64

Kinder und Jugendliche
Hausaufgabenhilfe für Grundschüler
dienstags  bis donnerstags 
14.00 - 16.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Günther Weinhart 
Telefon 0711 29 73 78

Gestalten  mit Ton für Kinder  
mit Susanne Detert  und Angela Fetz
dienstags 17.00 - 18.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Voranmeldung für die Kurse 
bei Susanne Detert
Telefon 0711 5 49 61 89

Kindertreff Burgholzhof
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
dienstags bis donnerstags 
14.00 - 18.00 Uhr
Informationen zum Programmangebot
unter www.jugendhaus.net/burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Elke Kluge  
Telefon 0711 3 41 96 78

Jugendtreff Burgholzhof
für Jugendliche ab 13 Jahren
dienstags 16.00 - 19.00 Uhr, 
17.10 - 18.45 Uhr Hallensport
mittwochs 16.00 - 20.00 Uhr
donnerstags 16.00 - 21.00 Uhr
freitags 16.00 - 22.00 Uhr
samstags zweimal im Monat
15.00 - 20.00 Uhr
Informationen zum Programmangebot
unter www.jugendhaus.net/burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Udo Fuchs  
Telefon 0711 5 40 82 80

Initiative zur Förderung 
hochbegabter Kinder
monatliche Treffen  am
Samstagnachmittag
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Ansprechpartner und Termine siehe
Schaukasten vor dem Bürgerhaus

Betreute Spielgruppe 
„Burgholzhofkäfer“
dienstags und  freitags 9.00 - 11.45 Uhr
für Kinder  ab 20 Monaten
Ort: Ökumenisches Zentrum
Mahatma-Gandhi-Str. 7

Holzwerkstatt für Grundschulkinder
mit Stefan Siegele
montags 15.00 - 16.30 Uhr
Ort: Kindergarten
Info und Voranmeldung: Iris Sauerwein
Telefon 0711 6 36 12 91

Gesundheit und Sport
Yoga auf dem Burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Kurse ab 10. Januar 2012
10.01., 17.01., 31.01., 07.02., 14.02.,
28.02., 06.03., 13.03., 20.03., 27.03.,
03.04., 10.04., 17.04., 24.04.
Kurs I:
dienstags 18.30 - 19.45 Uhr
Kurs II:
dienstags 20.00 - 21.15 Uhr
14 Abende à 9 €; Gesamtkurs 108 €
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Info und Anmeldung: 
www.lotos-yoga.de 
Ute Teichmann, Yogalehrerin BDY/EYU
Mitglied des Berufsverbandes der
Yogalehrenden in Deutschland
Telefon 0711 81 89 79 
E-Mail: info@lotos-yoga.de

Feldenkrais 
"Bewusstheit durch Bewegung" 
Spielerisch neue Bewegungsmöglichkei-
ten aufspüren, sich  wieder als Ganzes
erleben 
Kurs im Robert-Bosch-Krankenhaus
montags 17.30 - 19.00 Uhr

Termine: 27.02., 05.03., 12.03., 19.03.,
26.03., 16.04. 23.04., 30.04., 07.05.,
14.05. 
Ort: RBK, EG, Gymnastiksaal 2
Kurs im Bürgerhaus Burgholzhof
freitags 17.30 - 19.00 Uhr 
Termine: 02.03., 09.03., 16.03., 23.03.,
30.03., 20.04., 27.04., 04.05., 11.05.,
18.05.
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Einlasszeit: 17.15 - 17.30 Uhr 
jeweils 10 Abende, 100 €
Einzelunterricht:
nach Vereinbarung
60 Minuten, 70 € 
Info und Anmeldung für diese und 
weitere Kurse: 
Susanne Kurzweil  (Physiotherapeutin und
gildelizenzierte Feldenkrais-Lehrerin) 
Telefon 0711 8 17 82 40 

Zumba
Fitness im Bürgerhaus
dienstags und donnerstags,
19.00 - 20.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37
12 Abende, 80 €
Kontakt: Karina Abuazi
Telefon 0175 425 56 29

Sportangebote Turnverein Cannstatt
1846 e.V.
Ort: Sporthalle der Grundschule
Burgholzhof
aktuelle Infos über Telefon 
0711 52 08 94 60

Städtisches Elternseminar
Kontakt & Kaffee
Offener wöchentlicher Treffpunkt für
Mütter und Väter 
mit 1-  bis 2 1/2 jährigen Kindern
Dorothea Hesse, Dorothee Hartmann-
Seybold
freitags 09.30 - 11.30 Uhr
Ort: Kinderhaus Waiblinger Str. 87

Kinder lernen sprechen - So macht
Sprachförderung Spaß!
Patrizia Munaretto-Bischoff

"Kinder haben Grenzen - Kinder
brauchen Grenzen" / "Mein Kind  in der
Schule - Tipps und Empfehlungen für
die Hausaufgaben"
Heike Clauß

Mit Freude erfolgreich lernen
Für Eltern mit Kindern in den Klassen 1-4
Helga Frey, Sibel Karan

Treffpunkt Schule
mit Kinderbetreuung
Ursula Anthropelos
10-20 Treffen während der Schulzeit



STADTTEILZEITUNG BURGHOLZHOF -Seitenthema 24. Dezember 2011

10

Nr. 51



Seitenthema

11

STADTTEILZEITUNG BURGHOLZHOF - 24. Dezember 2011Nr. 51



STADTTEILZEITUNG BURGHOLZHOF -Seitenthema 24. Dezember 2011

12

Nr. 51Termine

Deutsch lernen für den Alltag
Für Eltern mit nicht-deutscher Herkunft
freitags 09.15 - 11.30 Uhr
Ort: Migrationszentrum der Caritas
Spreuergasse 47

Muttersprachliche Angebote für Eltern
nicht-deutscher Herkunft
Frau Virzi-Aksoy (italienische
Muttersprache)
Telefon 216 7492
Frau Bas  (türkische Muttersprache)
Telefon 216 6869
Herr Chimonidis  (griechische
Muttersprache)
Telefon 216 7502
Alle Angebote sind kostenlos
Information zu allen Angeboten
Patrizia Munaretto-Bischoff
Telefon: 0711 216 63 02 
Ort und Zeit (falls nicht angegeben):
nach Vereinbarung
E-Mail: 
Patrizia.Munaretto-Bischoff@Stuttgart.de

Bildung und Kultur
Deutsch-amerikanischer Chor 
montags 19.30 Uhr
Neuer Ort: Vereinsheim Chorgemein-
schaft Stuttgart-Münster e.V., Elbestr. 153
Kontakt: Roland Sochor  
Telefon 07146 90 152
www.sgacc.de

s'Dudelsäckle
Moni Francis &The BeBops
Rock 'n' Roll-Show
Freitag, 20.01.
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 15 €
Ort: Haus am See, Max-Eyth-See
Mühlhäuser Straße 311
Kammerchörle
Geistliche und weltliche Musik
Freitag, 27.01.
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: frei
Ort: Weinstube Jägerhof, am Wolfersberg 

Harald Immig - Ute Wolf - Klaus
Wuckelt
Freitag, 09.03.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Haus am See, Max-Eyth-See
Mühlhäuser Straße 311
Vorverkauf:
Cannstatter Fässle
Marktstraße 31

Treffen
Bürgerinitiative Burgholzhof
Bürgertreff 
nach Bedarf jeden 2. Dienstag im Monat,
19.30 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Termine und Tagesordnung:
 siehe Schaukasten vor dem Bürgerhaus

Bücherbus
freitags 15.15  - 16.45 Uhr
Ort: Haltestelle "Alter Gutshof"
Weihnachtspause 23.12. - 06.01.

Internationales Frühstück
Termin: siehe Schaukasten
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Günther Weinhart  
Telefon  0711 29 73 78

Arbeitskreis Burgholzhof 
der Institutionen
Aktuelle Themen auf dem Burgholzhof,
Aktionen im Stadtteil
donnerstags 15.00 - 17.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, 2. OG
Aktuelle Tagesordnung: Schaukasten vor
dem Bürgerhaus
Kontakt: Elke Kluge 
Telefon 0711 3 41 96 78

Bürgerhaus, Raumvergabe
dienstags 09.00 - 11.00 Uhr
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Ort: Im Jugendtreff
Telefon 0711 5 40 82 82

Veranstaltungen im 
Robert-Bosch-Krankenhaus

Informationsabende für werdende
Eltern
Mittwoch, 04.01., 18.01., 01.02., 15.02.,
07.03., 21.03.
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Pavillon 3

Konzerte für Patienten, Besucher und
Mitarbeiter
Musikhochschule Stuttgart
Donnerstag, 26.01., 23.02., 29.03.
Beginn: 16.30 Uhr
Ort: Pavillon 3

Vortragsreihe: Leben mit Krebs
Unheilbar krank - was heißt das? Zur
palliativen Situation und Behandlung
Dr. Annette Steckkönig
Donnerstag, 19.01.
Lymphome - Definition, Behandlung,
Bewältigung
Dr. Sonja Martin
Donnerstag, 23.02.
Warum gerade ich? Ursachen und
Auslöser für Tumorerkrankungen
Prof. Dr. Walter E. Aulitzky
Donnerstag: 29.03.
Beginn: jeweils 19.00 Uhr
Ort: Hörsaal

Ethik-Café
Beschleunigung/Entschleunigung -
zum Phänomen der Zeit
Montag, 27.02.
Beginn: 14.30 Uhr
Ende: 16.00 Uhr
Ort: Raum 92007/92008

Vortrag
SchuldSein, Trennungsangst und
Trennungsschuld
Margarete Breitsprecher
Donnerstag, 22.03.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Pavillon 3

Die nächste Ausgabe der
Stadtteilzeitung Burgholzhof

erscheint voraussichtlich 
am 31. März 2012

Bitte vormerken

Fahrradversteigerung
im Ökumenischen Zentrum

am 21. April 2012
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Zweiter Aschura-Tag im Ökumenischen Zentrum

(gw) Einen Tag nach Nikolaus, am 7. Dezember nachmittags,
erinnerten türkische Frauen vom Burgholzhof, unterstützt von
der deutsch-türkischen Akademiker-Intiative "Begegnungen
e.V.", an eine gemeinsame Überlieferung der abrahamitischen
Weltreligionen. Juden, Christen und Muslime kennen die Ge-
schichte von Noah und seiner Arche. In der Türkei wird um
den 10. Tag im ersten Monat des Mondkalenders an die Erret-
tung des gerechten Noah und seiner Mitreisenden vor der
Sintflut erinnert. Es gibt eine süße Festtagssuppe mit vielerlei
Zutaten, die auf einem Schiff nach langer Fahrt noch zur Ver-
fügung gestanden haben könnten. Auf den überall im Viertel
verteilten Einladungszetteln wurde auf einen symbolischen
Aspekt der Suppe hingewiesen: "Genau so sollte unsere
Zukunft aussehen: Viele verschiedene Kulturen, Religionen und Denkweisen, die sehr unterschiedlich sein
können, trotzdem aber gemeinsam eine Harmonie bilden." 

Die Aschura-Suppe boten die Initiatorinnen ihren zahlreichen
Besuchern kostenlos an; daneben gab es Getränke und vie-
lerlei Speisen zu einem geringen Selbstkostenpreis. Nachdem
sie im Vorjahr noch dem Schnee getrotzt hatten, waren die
Veranstalterinnen von der Türkischen Frauenplattform Burg-
holzhof bei Sturm und Regen doch froh, ihren Stand im Foyer
des Ökumenischen Zentrums aufbauen zu können. Unter
Dach konnte auch der junge Kalligraph Süheyl seine in der
Türkei erlernte Kunst auf Schmuckpapieren oder hölzernen
Schlüsselanhängern vorführen.
Die vor kurzem gegründete Türkische Frauenplattform möchte
mit dem Aschura-Tag eine wiederkehrende Tradition im Viertel
begründen und hofft, dass von Jahr zu Jahr immer mehr

Mitbewohnerinnen und Mitbewohner die Einladung annehmen. 

Kalligraph Süheyl bei der Arbeit

Die Türkische Frauenplattform im ök. Zentrum
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Kleinkunst im Ökumenischen Zentrum 
Iris Sauerwein präsentierte "Künstler von nebenan"

(gw) Wer Iris Sauerwein als treibende Kraft bei
vielen Initiativen auf dem Burgholzhof kennt und
schätzt, zuletzt berichteten wir über ihr JULA-
gefördertes Holzwerkstatt-Projekt, konnte Sie am
12. November im Ökumenischen Zentrum von einer
neuen Seite kennen lernen. Sie hatte nach "Künst-
lern von nebenan" gesucht und teilte sich mit ihnen
die Bühne des kleinen, aber feinen Saals. In bestem
Saarländisch führte die Gastgeberin mit vielen
Kostümwechseln durch den Abend. Kleine Pausen
wurden dankbar genutzt, um den angebotenen Spei-
sen und Getränken zuzusprechen; fleißige Kinder
beförderten das Bestellte wohlbehalten zu den
Plätzen im voll besetzten Raum.
Kinder machten auch den Anfang mit den künst-
lerischen Darbietungen. Von Merve Dursun sicher
angesagt sangen Linda Mioc und Nur Kahriman von
"Step to the Ground" einen HipHop-Song zu Musik
aus dem CD-Player, bevor Amandine und Jeremy
Heinlein mit ihren Blockflöten Klassisches ins Spiel
brachten.
Verzaubert waren nicht nur die Kinder von der
Märchenpoesie, die Michael Kunze und Lydie

Vanhoutte in einer Szene aus "Der Froschkönig" mit
sichtbar geführten Puppen entfalteten. Dies und ein
Solo Kunzes in einer Doppelrolle aus "Das Ge-
spenst von Canterville" empfahlen einen Besuch im
Theater Tredeschin, wo diese Stücke in voller Länge
zu sehen sind.
Die "Tübinger Studenten" Boris Blank und Moritz
Keller unterhielten das Publikum als Comedians mit
Pointen über kulturwissenschaftliche Studiengänge
("Diese Mediziner haben eigenartige Morgenrituale
 – die stehen auf."), problematische Elternhäuser
("Liebe vergeht, Hektar besteht.") oder Internet-
phänomene.

Hans-Rüdiger Weiss hielt, in Kontrast zu den
Jungmännerthemen der Studenten, eine launige
Vorlesung über die Antiaging-Effekte des Tango-
tanzens, gipfelnd in dem Satz: "Wir müssen die
Frauen ja nicht verstehen, es genügt, sie zu
spüren." (sinngemäß zitiert) Dann legten er und
seine Ehepartnerin Iris Sauerwein in perfekter Ma-
nier Tangos verschiedener Stilrichtungen aufs Par-
kett. Der orientalischen Tanzgruppe des ökume-
nischen Zentrums gelang es schließlich, das von
den Darbietungen zum Tanzen animierte Publikum
einzubeziehen. Zugabe!!!
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Voller Tatendrang beim Aktionstag der Kita "Alter Guts hof"

Viele "helfende Hände" wurden am Samstag, dem
12. November 2011 gebraucht, um noch einmal in
diesem Jahr einen Aktionstag durchzuführen.
In einer großen Kindertagesstätte wie der in der Kita
Mahatma-Gandhi-Straße 3 gibt es immer etwas zu
tun, auch kurz vor dem Winter. Bevor uns die Kälte
wieder für längere Aufenthalte ins Haus treibt,
wollten wir noch einige Wände "verschönern", diese
brauchten dringend mal wieder einen neuen An-
strich. Das Engagement der Eltern war groß und ge-
meinsam mit den Erzieherinnen und Erziehern der
Einrichtung wurde an diesem Tag viel geschafft. Die
Bewegungsbaustelle, das Bauzimmer, der untere
Flur im großen Haus und der Hort wurden ge-
strichen. Gelohnt hatte es sich auch für das Bistro im
Erdgeschoss. Durch eine "warme" Farbwahl wird es

sich an so manch kaltem Wintertag nun noch ge-
mütlicher frühstücken/Mittag essen/vespern lassen.
Nicht nur gestrichen wurde viel, sondern auch
gebohrt, gehämmert und geschraubt. Der Garten
wurde von Herbstlaub befreit und winterfest ge-
macht, auch wurden wieder Unmengen von Müll aus
den Hecken gefischt.
Natürlich klingt das nach viel Arbeit, aber dank vieler
Hände kamen wir schnell ans Ende. Sehr viele
Eltern unterstützten den Aktionstag bzw. spendeten
für das Buffet, welches für alle Helfer bereitgestellt
wurde. Wir wollen uns bei allen Eltern bedanken,
welche Zeit und Kraft an diesem Tag aufgebracht
haben, um uns zu unterstützen.
Doreen Wonka
Kindertageseinrichtung Mahatma-Gandhi-Straße 3

Adventsmarkt der Gutshof-Kita

Der bereits vor 7 Jahren ins Leben gerufene Adventsmarkt lockte auch dieses Jahr zahlreiche Besucher aus
dem Burgholzhof in den Innenhof des Alten Gutshofs. Er wird von den pädagogischen Mitarbeitern der
Kindertageseinrichtung in der Mahatma-Gandhi-Strasse 3 veranstaltet.
Neben leckeren Waffeln und Schokobananen konnte man sich an der warmen Kürbis- und Hühnersuppe
aufwärmen. An den Verkaufsständen wurden Lichterbäume, Lichterketten, Adventskränze, Plätzchen,
Marmelade, CDs mit Klatsch- und Fingerspielen sowie selbst hergestellte Uhren verkauft. Unter dem Motto
„Märchenhafter Adventsmarkt“ wurde auch das Theaterstück „Hänsel und Gretel“ vorgeführt. Die
Erzieherinnen zeigten eine selbst interpretierte Fassung dieses Märchens. An diesem Abend gab es zwei
Aufführungen, die zum Schluss beide ausverkauft waren. Für die Vorstellungen ernteten die Erzieherinnen
reichlich Applaus und viele strahlende Gesichter. Eine vom Elternbeirat neu ins Leben gerufene Aktion ist der
sogenannte „Wunschbaum“. Die Eltern hatten sich überlegt, eine Spendenaktion zu starten. Sie suchten
nach einer Möglichkeit, bedürftigen Menschen Freude zu bereiten, und stießen auf den Verein „Helfende
Hände“. Die Besucher des Marktes hatten nun die Möglichkeit, einen Wunsch anzunehmen und diesen den
jeweiligen Bedürftigen zu erfüllen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kita „Alter Guthof“ freuen sich da-
rauf, auch nächstes Jahr den gern gesehenen und gut besuchten Adventsmarkt zu veranstalten.
Sarina La Greca für die Kita „Alter Gutshof“

Lebendiger Adventskalender

(gw) Isabelle Heinlein, Iris Sauerwein und Ulrike Selert ist es wieder
gelungen, 24 Partner für einen über das Stadtviertel verteilten
Adventskalender zu gewinnen. Neben Institutionen wie dem
Ökumenischen Zentrum, den Kindertagesstätten und der Schule haben
sich wieder viele Familien und Hausgemeinschaften und die Hairlounge
Cap2 beteiligt. Bei wenig winterlichem Wetter konnten sich die
Organisatorinnen und die Teilnehmer über viele Besucher der immer um
18 Uhr stattfindenden kleinen Feiern freuen.
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Krippenfeier für Familien
an Heiligabend

24. Dezember 2011 um 16.30 Uhr
mit Weihnachtsliedern und einem

Krippenspiel
im Ökumenischen Zentrum Burgholzhof

Mahatma-Gandhi-Straße 7

Der „Wintermann“ von und mit Marcus Rohde im Kindertreff

Am 1. Dezember 2011 um 10.30 Uhr war es wieder
soweit: 
Zum zweiten Mal wurde im Kindertreff ein
Theaterstück aufgeführt. 
„Der Wintermann“ ist Rockmusiktheater für Kinder
ab 6 Jahren. Von klassischen Weihnachtsliedern, die
die Kinder selbst vortrugen, bis hin zum Weihnachts-
Rap spielte Marcus Rohde die ganze Palette, die
Musik bietet. Es wurden kleine Instrumente verteilt,
Hände und Körpereinsatz waren auch gefordert. 
Die Geschichte? 
Es ging um die schlichte Frage, was man alles erle-
digen muss, bevor Weihnachten gefeiert werden
kann. Es wurden musikalische Kekse gebacken,
musikalisch dekoriert und Geschenke unter den

Weihnachtsbaum gelegt. Zwischendurch gab es
eine Schneeballschlacht und Schlitten sausten Hän-
ge hinunter. 
Eine Stunde dauerte die musikalische vorweihnacht-
liche Reise und die Kinder aus der Grundschule, der
Kita Alter Gutshof und dem Spatzennest hatten
warme Hände vom vielen Klatschen.
Auch im nächsten Jahr werden zwei Theaterstücke
für Kinder im Kindertreff aufgeführt: 
Am 16.02.2012 um 14.00 Uhr ist ein Stück über die
dreckigen und überaus frechen Olchis zu erleben.
Ein Weihnachtsstück gibt es wieder am 3.12.2012.
Näheres ist im Kindertreff zu erfahren.
Elke Kluge
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 Hallschlag

Sofien-Apotheke
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Hauptgeschäft
Tel.: 87 11 97 
Fax: 87 40 73
Schozacher Straße 40
www.apotheke-im-romeo.de

Inh. Elisabeth Heger
Tel. 54 65 16
Hallschlag 17

www.sofienapotheke.de

Apotheker M. Walter

Filiale in neuen und
modernen Räumen eröffnet
Tel.: 84 94 92 90
Fax: 840 23 00
Tapachstraße 2A

 Schozacher Straße Tapachstraße
Kundenparkplatz vor der Türe

Die  potheken in Ihrer Nähe - bequem erreichbar mit den Bussen der Linie 52


